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18S7 .
Der moderne Materialismus und die

Herrschaft der materiellen Interessen .

So erfreulich auf der einen Seite der Aufschwung ist , den
Handel und Industrie in der neuern Zeit genommen haben ,
so hat doch die Sache auch ihre Schattenseite . Es ist nicht
zufällig , daß der moderne naturwissenschaftliche Materialis¬
mus gerade in der Gegenwart zu seiner vollsten Entwicklung
gekommen ist, wo die materiellen Interessen wie noch nie in
einer das ganze Volksleben beherrschenden Weise in den Vor¬
dergrund getreten sind . Diese Erscheinung ist bedeutend ge¬
nug , um , wie sie schon öfters in der letzten Zeit Gegenstand
besonderer Erörterung in Zeitblättern und Schriften gewor¬
den ist, auch fortan die Aufmerksamkeit Aller in Anspruch zu
nehmen , die auf die Zeichen der Zeit achten . Zu dem Gedie¬
gensten , was die neueste Literatur in dieser Beziehung aufzu¬
weisen hat , rechnen wir die von Ile . Fabri herausgegebeuen
„ Briefe gegen den Materialismus ." Weil der Verfasser sich
nicht blos hier , sondern auch sonst als besonders unterrichtet
auf diesem Gebiete gezeigt hat , wurde ihm die Ehre zu
Theil , auf dem im September vorigen Jahres zu Lübeck ab¬
gehaltenen deutschen evangelischen Kirchentage in Gemein¬
schaft mit einem Andern ein Referat über den Gegenstand zu
erstatten . Bei der ihnen zur Beantwortung gegebenen Frage ,
„ wie von Seiten der Kirche den Einflüssen des neuern na¬
turwissenschaftlichen Materialismus auf das Volk zu begeg¬
nen sei " , hat vr . Fabri sich vorzugsweise auf Darlegung der
zeit - und kulturgeschichtlichen Bedeutung des Materialismus
beschränkt .

Nachdem er gezeigt , was der moderne Materialismus
eigentlich seinem Wesen nach sei, sucht er der Genesis dessel¬
ben näher zu treten und spürt den Quellen nach , durch deren
Vereinigung er zu einem breit angeschwollenen , Unheil und
Verderben drohenden Strome unter uns angewachsen sei.
Als der wichtigste Faktor , welcher die ungemeine Verbreitung
der materialistischen Tendenzen in der Gegenwart fördert ,
erscheint ihm die Herrschaft der materiellen In¬
teressen . „ Mehr als irgend etwas Anderes — sagt der
Referent — charakterisier diese die Gegenwart , und der
Aufschwung , den sie genommen , jst schlechthin beispiel¬
los . Es hat zu allen Zeiten Städte und Länder gegeben ,
in denen , vornehmlich auf Handels - und Gewerbsthätigkeit
gebaut , der materielle Genius präponderirte ; aber nicht ent¬
fernt war bei ihnen das Gleichgewicht der materiellen und
geistig -sittlichen Kultur so gestört und aus den Fugen gegan¬
gen , wie in unfern Tagen . Im Gegentheile waren in einer
früheren Zeit die Knotenpunkte der regsten Gcwerbs - und
Handelsthätigkeit , die Sammelplätze des Reichthums , nicht
nur die vornehmsten Pflegerinnen eines ehrenfesten Bürger¬
sinnes und oft auch freier Wissenschaft , sie hatten auch noch
Zeit und Geld , Kirche und Schule zu Pflegen , Dome und
Kirchen zu bauen , die beschämend in das wirre Jagen und
Drängen der Gegenwart herniederblicken . Eben so beispiel¬
los einseitig , wie rapid , ist dagegen die moderne Entwick¬
lung der Industrie , des Verkehrs und Handels ; und es ist
unwidersprechlich , daß die Pflege des äußern Kultur - und
Güterlebens sich bereits in den Vordergrund aller öffentlichen
und privaten Angelegenheiten gedrängt hat . Nicht der
Fortschritt selbst , sondern der Sinn , mit dem er aasge¬
beutet wird , ist das tief Bedrohliche . Daß die Kultur der
materiellen Interessen immer mehr zum öffentlichen Kultus
wird , darin liegt die Gefahr . Die Gegenwart erschöpft
sich in bewundernder Lobpreisung der Triumphe , welche
menschlicher Scharfsinn in stets neuen Entdeckungen feiert ;
aber sie wird immer stummer , ja mit höhnischem Lächeln
weisen es Tausende ab , Dem Ehre und Dank zu geben , der
der Schöpfer und Herr über Alles ist . Kein Wunder , daß
bei solcher Verkehrung der natürlichen Ordnung das Maß
alles Werthes nach den Interessen , d. h. auf der Waage
eines habsüchtigen Egoismus abgewogen , das Mittel zum
Zweck selber gemacht , das Höhere zum Niederen verkehrt
wird .

Und was vielleicht das Bedenklichste : diese Gefahr ist
keine nach Ort oder Land begrenzte , sie ist bereits eine euro¬
päische , ja sie durchdringt die ganze zivilisirte Welt . Wir
leben in Tagen einer reißend um sich greifenden Zentrali¬
sation ; es gehört zu den berauschenden Stichwörtern der
Gegenwart , die immer mehr sich vollziehende „ Solidari¬
tät der europäischen Interessen " als einen
Triumph unserer Tage und als das beste Bollwerk einer
hoffnungsreichen Zukunft uns zu Preisen .

Es ist gewiß nichts weniger als zufällig , daß das Auf¬
treten des modernen Materialismus mit dieser täglich an¬
schwellenden Macht der materiellen Interessen zusammentrifft .
Wir werden vielmehr sagen müssen , der Materialismus selbst
ist nichts Anderes , als der letzte und unverhüllte Ausdruck dieser
so mächtig herrschend gewordenen Zeiirichtung . Es hat zu
allen Zeiten Jrrthum und Sünde oft in weithin reichenden ,
verderblichen Ausbrüchen auch inmitten der Christenheit gege¬
ben . Die Mächte der Habsucht , der Geldgier , des Fleisches¬
dienstes , der Genußsucht sind Vielen zum Verderben zu allen
Zeiten geschäftig gewesen . Dennoch werden wir sagen müs¬
sen , daß

'die hier drohenden Gefahren in einer nie dagewese¬
nen massenhaften , wie raschen Ausbreitung in der Gegen¬

wart begriffen sind . Es kommt hinzu , daß gleichzeitig
überhaupt die Macht aller Autoritäten im kirchlichen wie
sozial -politischen Gebiete bei Tausenden mehr denn jemals
erschüttert ist.

Diesem Allem kommt der moderne Materialismus hilfreich
und willkommen entgegen , indem er auch die letzten Stützen
sittlichen Bestandes für den Einzelnen , wie für die gesammte
Gesellschaft , negirt und ihre Bekämpfung sich zur Aufgabe
stellt ."

Dies wird nun durch Zeugnisse aus Schriften der materia¬
listischen Literatur näher begründet und aus Allem der Schluß
gezogen , daß der Materialismus der vollendete Gegensatz
des Christenthums sei.

Der Raum gestattet uns nicht , Weiteres aus dem interes¬
santen und lehrreichen Vortrag des vr . Fabri anzuführen .
Wer dessen Vortrag und denjenigen des aufgestellten Kor¬
referenten , des Pastors Euer aus Cantreck , sowie das
Schlußwort des Vorsitzenden vr . Stahl über diesen Ge¬
genstand Nachlesen will , findet Alles vollständig in den „ Ver¬
handlungen des achten deutschen evangelischen Kirchentages
zu Lübeck im September 1856 "

, die bei Hertz in Berlin
kürzlich im Druck erschienen sind.

Wir haben dem Vorstehenden ein Wort beizufügen .
Gewiß ist Alles für sich nur zu richtig , was vr . Fabri über
die materialistische Zeitströmung vorbringt ; aber es ist doch
nur die eine , die Kehrseite des Bildes , und man würde der
Gegenwart nicht gerecht werden , wenn man sie nur von
dieser Seite her ansehen wollte . Gottlob birgt unsere Zeit
neben den Auswüchsen des Materialismus und Egoismus
eine so reiche Fülle religiös - sittlicher Kraft , und das Mensch¬
liche in seiner edelsten Bedeutung treibt im Großen wie im
Kleinen , in Staat , Kirche , Schule , Korporation , und In¬
dividuen , in Religion , Sittlichkeit , Kunst , Wissenschaft ,
Wohlthätigkeit u . s. w . so zahlreiche und herrliche Blüthen ,
daß sie in vielen , wenn nicht den meisten Beziehungen den
meisten srühern Perioden an die Seite gesetzt werden kann ,
oder -sie übertrifft . Gerade diese erfreuliche Lichtseite mag
den Kämpfern gegen die finstern Mächte der Zeit Muth und
Ausdauer einflößen . — D . R .

Deutschland .
1 Karlsruhe , 29 . Mai . Wir vernehmen , daß Ihre

Majestät die Kaiserin - Mutter von Rußland , auf
der Rückreise von Rom , dem großh . Hofe einen Besuch ab¬
zustatten beabsichtigt . So viel bis jetzt bekannt ist , wird die
hohe Reisende am 5 . k. M . dahier eintreffen und einige Tage
verweilen .

Karlsruhe , 29 . Mai . Die kaiserl . brasiliaNi¬
sche Regierung hat das Verlangen , ihre unmittelbaren
diplomatischen Beziehungen zu den süddeutschen Staaten und
zur Schweiz zu erweitern . Nachdem im vorigen Jahre be¬
reits ein Generalkonsulat für mehrere der gedachten Länder
errichtet worden war/ist nun die Ernennung eines kaiserl .
Geschäftsträgers erfolgt , welchem außer der Vertretung
seiner Negierung am großh . Hofe auch die Beglaubigung in
mehreren benachbarten Staaten zugedacht ist . Hr . v . Lo u -
reiro ist vor einigen Tagen dahier eingetroffen , und hat
das Schreiben ; durch welches er als kaiserl . brasilianischer
Geschäftsträger beglaubigt wird , Sr . Erc . dem Hrn . Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten überreicht .

Karlsruhe , 29 . Mai . Die königl . preußische Re¬
gierung hat für die mit dem 1 . Juli 1855 außer Kurs ge¬
setzten preußischen Kassenanweisungen vom 2 .
Januar 1835 und Darlehenskaffenscheine vom 15 . April
1848 neuerdings Ersatz bewilligt . Nach einer Bekannt¬
machung der königl . Hauptverwaltung der Staatsschulden
sind nun diese Papiere behufs der Erlangung des Ersatzes
bis zu einem später veröffentlicht werdenden Endtermin bei
der königl . Kontrolle der Staatspapiere in Berlin , Oranien -
straße Nr . 92 , oder bei den königl . Regierungshauptkassen ,
oder den von Seiten der königl . Regierungen beauftragten
Spezialkassen einzureichen . Auch können die Inhaber solcher
Papiere , welche deren nach dem 1 . Juli 1855 bei der königl .
Hauptverwaltung der Staatsschulden , der königl . Kontrolle
der Staatspapiere , oder den Provinzial -, Kreis -, oder Lokal¬
kassen zum Umtausch eingereicht , und darüber Empfang¬
scheine oder sonstige Anerkenntnisse der Ablieferung erhalten
haben , mit dem Gesuch um Umtausch derselben aber wegen
Verspäteter Einreichung abgewiesen wurden , gleichfalls bei
der königl . Kontrolle der Staatspapiere oder der betreffenden
Regierungshauptkasse den Ersatz gegen Rückgabe der bezeich -
neten Beurkundungen erlangen .

Wir machen unsere Leser auf diese Bestimmungen auf¬
merksam , um ihr Interesse rechtzeitig wahren zu können .

O Aus - em Oberamt Pforzheim , 27 . Mai . Sonn¬
tag , den 1.7 . d . M ., fand in Bauschlott eine landwirth -
schaftliche Besprechung des Bezirksvereins Pforz¬
heim unter Leitung seines Vorstandes , Hrn . Oberamtmanns
Fecht von Pforzheim , statt . Die Theilnahme von Mitglie¬
dern des eigenen , sowie auch benachbarter Bezirke war eine

sehr zahlreiche . Zweck der Zusammenkunft war für diesmal
die Darlegung der Thätigkeit des Vereins im verflossenen
Jahre , sodann die Vertheilung von Preisen für rühmliche
Bestrebungen im Gebiete der Landwirthschast , und endlichdie Besprechung der für diesen Tag festgesetzten Fragen . Die
im vorigen Jahre ausgcsetzten , nun zur Austheitung gelang¬ten Preise waren bestimmt für zweckmäßig angelegte Düng¬
st ä t t e n und preiswürdige Haltung des Faselviehs . Die
sodann zur Diskussion bestimmten Fragen betrafen die
Schweine - und Obstbaumzucht . Hinsichtlich der
erstem vereinigte man sich dahin , daß eine Kreuzung unseres
großen Landschweins mit der englischen sog. Efferrace die
besten Resultate gebe , und es wurde beschlossen , aus Ver¬
einsmitteln zum Ankäufe von 2 bis 3 Ebern der letztem Race
eine entsprechende Summe beizutragen . Die Obstbaumzucht
betreffend , war man allgemein damit einverstanden , daß bei
unseren klimatischen Verhältnissen die Kultur der spät¬
blühenden Obstbäume den besten Erfolg verspreche , und
namentlich seien dabei solche , welche gutes Mostobst geben ,
vorzuziehen . Den Schluß der Zusammenkunft , welcher alle
Anwesenden mit dem größten Interesse anwohnten , bildeten
noch einige , der geselligen Unterhaltung gewidmete Stun¬
den . Hiebei wurde zuvörderst auch des gnädigsten Beschützers
der Landwirthschast , Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
Friedrich , in einem , von dem Vereinsvorstande , Hrn .
Oberamtmann Fecht , ausgebrachten Toaste gedacht . Ein
zweiter Trinkspruch galt dem würdigen Vereinsvorstande ,
welcher in allem gemeinnützigen Streben , und insbesondere
in der Pflege der landwirthschaftlichen Interessen , seit er an
der Spitze unseres Oberamtes steht , die rühmlichste und un¬
ermüdlichste Thätigkeit entwickelt .

A Heidelberg , 27 . Mai . In unserer Stadt herrschte
in voriger und im Anfänge dieser Woche eine große Lebendig¬
keit . Außer den Fremden , welche jetzt schon in größerer
Zahl sich einstellen , bildete die Messe einen großen An¬
ziehungspunkt . Sie war von Verkäufern und Käufern ,
unter die Letzteren waren besonders die in den Nachbarorten
wohnenden Landleute zu zählen , zahlreich besucht . Auch
fehlte es nicht an Sehenswürdigkeiten . Zu diesen gehören
unter anderen der „ Circus " von Louis Götz ; das „ Theater
Belvedere " unter der Direktion des P . Ferally aus Rom ;
das „ größte Schwein der Welt "

, vom Rittergut Ostrau bei
Halle a . S . , welches 1000 Pfund wiegt . Außerdem fehlte
es auch nicht an musikalischen Produktionen ; diese wurden
theiis von hiesigen , theils von fremden Gesellschaften ausge¬
führt . Zu den letzter « gehörten besonders die Gesang - und
Zitherproduktionen von fünf Käruthner Sängern in ihrer
Nationaltracht . Großen Beifall fand auch das Konzert ,
welches am Donnerstag von dem Sextett des großh . bad . 3 .
Dragonerregiments von Mannheim auf der Molkenkur¬
anstalt hier gegeben wurde .

F Mannheim , 28 . Mai . Auf dem am 26 . d . M . in
Heidelberg abgehaltenen Fruchtmarkte wurden 332
Malter um 3288 fl. 20 kr . verkauft , und 10 Mltr ., und
zwar Korn , eingestellt . Sämmtliche Gattungen blieben mit
dem vorletzten Markte auf gleichem Preise . Auf den Märk¬
ten des Landes vom 11 . bis 17 . Mai war die Zufuhr , ins¬
besondere von Kernen und Haber , etwas stärker , ohne daß
die Preise in die Höhe gegangen wären . Weizen wurden
umgesctzt 1448 Mltr . , höchster Preis in Emmcndingen , Frei¬
burg , und Waldkirch 19 fl . 30 kr. , niederster Preis in
Wertheim 15 fl. 36 kr. , stärkste Zufuhr in Freiburg 313
Mltr . 5 S . und in Wertheim 270 Mltr . Kernen 6038
Mltr . , h . P . in Kandern 18 fl . 50 kr. , n . P . in Wertheim
14 fl . 53 kr. , st. Z . in Ueberlingen 1009 Mltr . zu 17 fl . 10 kr.
Roggen 603 Mltr . , h. P . in Kandern 13 fl. 20 kr. , n . P . in
Markdorf 9 fl. 15 kr . , st. Z . in Staufen 89 Mltr . Gerste
408 Mltr . , h . P . in Kandern 12 fl . 20 kr. , n P . in Ueber -
lingen 8 fl . 1 kr . , st . Z . in Nadolphzell 44 Mltr . zu 9 fl. 59
kr. Spelz 477 Mltr . , h. P . in Bühl 11 fl . 24 kr . , n . P . in
Heidelberg 7 fl . 7 kr., st. Z . in Heidelberg 156 Mltr . und in
Mosbach 442 Zentner zu 5 fl. )23 kr. Haber 1995 Mltr .,
h . P . in Müllheim und Waldshut 8 fl. , n . P . in Wertheim
5 fl . 37 kr . , st . Z . in Durlach 327 Mltr . zu 6 fl. 35 kr.
Halbweizen 380 Mltr . , h . P . in Müüheim 16 fl. , n . P . in
Haslach 10 fl . 10 kr. , st. Z . in Freiburg 113 Mltr . zu 15 fl.
35 kr. Molzer 203 Mltr ., h . P . in Lörrach 14 fl. 19 kr.,
n . P . 4n Neustadt 7 fl . 30 kr. , st. Z . in Villingen 58 Mltr .
zu 7 fl. 34 kr . Welschkorn 133 Mltr ., h . P . in Durlach
16 fl., n . P . in Ettenheim 11 fl . 52 kr . , st. Z . in Gernsbach
28 Mltr . zu 15 fl. 30 kr. — Die andauernde , so äußerst
günstige Witterung dürfte den Käufern und Konsumenten
bald vortheilhaft werden .

Achern , 28 . Mai . In der vorgestrigen Mittheilung
( Nr . 123d . Bl .) , denSänger - Ausslug nach Allerheili¬
gen betreffend , ist bei Aufzählung der verschiedenen , sich be¬
theiligenden Vereine aus Versehen der Lahr er Sing¬
verein ausgelassen , was hiemit nachträglich berichtigt
wird . Auch der Sängerbund in Mannheim wird ,
ungeachtet dessen Mitglieder durch das bevorstehende große
Musikfest allda sehr in Anspruch genommen sind, dabei ver¬
treten sein ; es wird sich überhaupt den neuesten Nachrichten
zufolge die Anzahl der Sänger bedeutend vermehren .



Offeuburg , 28 . Mai . Berichten öffentlicher Blätter

zufolge wurde schon an verschiedenen Orten den Unterleh¬

rern von Seite der Gemeinden eine Aufbesserung zu

Theil . Wir freuen uns , Dasselbe auch von hier berichten zu

können , und fügen den Wunsch bei , daß auch andere bisher

in dieser Hinsicht zurückgebliebene Gemeinden dieses Beispiel

nach ihren Kräften nachahmen möchten .

4 Staufen , 28 . Mai . Von Markt zu Markt erwartete

man ein Heruntergehen der Preise der Lebensmittel , vor¬

nehmlich der Frucht , darauf sich stützend , daß eine herrliche

Ernte in Aussicht steht , das Graserträgniß den höchsten Er¬

wartungen entspricht , die Kartoffeln zu günstiger Zeit einge¬

legt sich prachtvoll entwickeln , die Oelgewächse einen ausge¬

zeichneten Segen versprechen , wie nicht minder sämmtliche

Obstbäume , und die Reben an sonnigen Halden zu blühen

beginnen , der Roggen aber bei bester Witterung schon ver¬

blüht hat . Allein die Preise hielten sich nicht blos auf glei¬

cher Höhe , die Frucht stieg sogar auf dem gestrigen , stark be¬

fahrenen Markte zu 22 st. Per Malter Weizen . Die Einen

erklären sich die Erscheinung , daß so vor der Ernte die Frucht¬

preise steigen , damit , daß die Erträgnisse dieses Lebensmittels

im vorigen Jahre nicht so reichhaltig ausgefallen , wie man

angenommen , somit die Vorräthe sehr zusammengeschmolzen

sind ; Diesem steht aber entgegen , daß stets eine große Masse

und zwar nur einheimische Frucht aus hiesigem Markt seilge¬

boten wird . Andere meinen , daß die reichen Landwirthe , die

große Fruchtvorräthe besitzen, mit dem Verkaufe zurückhalten ,

um noch höhere Preise zu erzielen ; Dem steht entgegen , daß

in der That auch die vermöglicheren Landwirthe ihr Produkt

losschlagen , und jedenfalls mindestens theilweise ihre Speicher

leeren müssen , um für die neue Ernte Platz zu bekommen .

Es wird deßhalb die Theuerung dem gesteigerten Verkehr im

Allgemeinen , den erstaunlichen Verkehrsmitteln , und den man¬

gelhaften Ernten in den Nachbarstaaten zur Last gelegt wer¬

den müssen , über welche sich die Produzenten jedenfalls leichten

Muthes hinwegsetzen , wie auch jene Konsumenten , welche

den Mehraufwand ihrer Haushaltung auf ihre Verkaufs -

odjekte schlagen können , während Derjenige , der nur ein be¬

stimmtes Jahreseinkommen besitzt, den Mehraufwand gegen

früher nicht mehr erschwingen kann . Es verdient daher allen

Dank , wenn die großh . Regierung den nieder besoldeten

Dienern nach Vermögen zu helfen bestrebt ist ; auch die Ein¬

nahmen der Gerichtsvollzieher , Gefangenwärter , und Amts -

diener sind jetzt erhöht worden .

-7- Säckiugen , 28 . Mai . Seit unserem letzten Bericht

in Betreff der schweizerischen Auswanderer haben

wir abermals deren 2753 gezählt , die meistens nach Amerika

reisen . Die andern , meist junge , kräftige Arbeitsleute , gehen

nach Australien , wohin sie wohlfeil geliefert und für ihre

dortige Arbeit , ihrer Aussage nach , enorm bezahlt werden

sollen . — Der Pfingstmontag wird Walds Hut zum

Sammelplatz der meisten Wanderlustigen unserer Gegend

machen . Die hiesige Stadtmusik wird bei gutem Wetter

öffentlich spielen , wozu sie bereits sehr fleißige Vorbereitun¬

gen gemacht hat . — Der bei unscrm Ufer gelandete Leich¬

nam , sowie der andere , der vorbeitried , waren die Körper

zweier in der Garnison zu Aarau befindlichen Soldaten , die

sich bei Aarau in die Aare gestürzt haben . Den Ersteren hat

die Abneigung gegen das Soldatenleben und dessen Beschwer¬

den erst zu mehrfachen Insubordinationen und schließlich zu

dem Entschluß , seinem Leben ein Ende zu machen , geführt .

Der Vater und Bruder des Unglücklichen verweilen zur

Zeit hier .

Konstanz , 26 . Mai . ( K . Z .) Am vergangenen Sonn¬

tage fand eine zweite landwirthschaftliche Be¬

sprechung auf Anregung des Vereinsvorstandes , und

zwar zu Liggeringen , statt , bei welcher außer den Vor¬

standsmitgliedern und einigen andern Freunden der Land -

wirthschaft die größer » Bauern der gedachten Gemeinde so¬

wohl , als auch die Besitzer der benachbarten Höfe zahlreich

sich einfanden . Man untersuchte den Stand der Viehzucht ,

die Düngerbereitung , die Bestellung der Felder , die Obst¬

baumzucht , die Bienenstände , Ackergeräthschaftcn rc . , und

tauschte die Ansichten und Erfahrungen in längerer Be¬

ratung aus . Die einzelnen Gegenstände derselben wird

wohl das neu gegründete Vereinsblatt ausführlicher be¬

sprechen . Die rege Theilnahme aller Anwesenden wirkte

wahrhaft erfreulich .

Stuttgart , 28 . Mai . Ihre Maj . die verwitt -

wete Kaiserin von Rußland wird demnächst hier

erwartet , um einige Zeit auf der kronprinzlichen Villa zuzu¬

bringen , ehe sie zur Kur nach Wildbad geht . Dahin soll zum

Namensfeste der erlauchten Mutter , am 9 . Juli , Se . Maj .

der Kaiser von Rußland zum Besuche kommen . So wird

wenigstens in unterrichteten Kreisen versichert .

chst Stuttgart , 29 . Mai . Die diesen Herbst stattfinden¬

den Manöver werden mit dem 10 . Sept . beginnen und

durch eine große Revue auf den Feldern zwischen Kannstadt

und Waiblingen eröffnet werden . Am 24 . rücken die Trup¬

pen wieder in ihre Garnisonen ein und die Beurlaubung auf

den Winterstand findet statt . — Im Laufe dieses Jahres

wird der Umbau des Viadukts zwischen dem Rosenstein -

Tunnel und dem Bahnhofe in Kannstadt vorgenommen . Be¬

reits sind viele Theile der eisernen Drücke , welche die hölzerne

ersetzen soll , eingetroffen . Es fehlen aber noch einzelne

Stücke , so daß mit dem Werke noch nicht begonnen werden

konnte . Demnächst wird man es aber in Angriff nehmen

können und dasselbe trotz der Ungeheuern Frequenz zwischen

Stuttgart und Kannstadt unausgesetzt befördern , ohne daß

im mindesten eine Störung im Verkehr eintreten wird .

Kannstadt rüstet sich zur Aufnahme recht vieler Badgäste ,

die ihm auch nicht fehlen werden . Dabei ist nur die stets

durchblickende Eifersucht gegen das benachbarte Berg zu

bedauern , dessen sichtbares Aufblühen zwar scheel angesehen ,

abec nicht verhindert werden kann , da seine Badeanstalten

stuf der Insel und das neue Mineralbad wohl keinen Wunsch

I mehr unberücksichtigt lassen . Sollte ein in jüngster Zeit auf -

I getauchter Gedanke , Arbeiterwohnungen zwischen Stuttgart

und Berg zu erbauen , in Ausführung kommen , so würde der

letztere Ort , der ohnehin zur Residenzgemeinde gehört , in we¬

nigen Jahren ganz mit derselben verbunden werden , indem

die nächste Folge davon die Weiterführung der Neckarstraße

bis zum Königsbade , also fast halbwegs , sein dürste .

München , 26 . Mai . ( Nürnb . C .) König Ludwig

wird auS Rom am 26 . k. M . in Berchtesgaden eintreffen .

München , 26 . Mai . ( Aschaff . Z .) Der hiesige Bier¬

brauer Hr . Georg Pschorr hatte aus Anlaß der im Jahr

1848 in seinem Hause angerichteten Verheerungen , gegen

welche nicht rechtzeitig eingeschritten wurde , den Fiskus auf

Entschädigung belangt . Der Prozeß währte gegen 9 Jahre ;

sowohl das Appellationsgericht , als der oberste Gerichtshof

erkannten nur im Prinzipe den FiskuS dann als ersatzpflichtig ,

wenn der Beweis gelinge , daß und welcher Schaden durch

die Unterlassung der rechtzeitigen Einschreitung erfolgt sei

und daß disziplinäre Behandlung der betreffenden Organe

geschehen . Nachdem die Entschädigungspflicht im Prinzip

festgestellt war , endete der Streit vor wenigen Tagen durch

einen Vergleich , indem Hr . Pschorr eine ansehnliche Ent¬

schädigungssumme erhielt .

Nürnberg , 27 . Mai . ( N . C . ) Die am 9 . April mit po¬

lizeilichem Beschlag belegte Nummer 183 des „ Korrespon¬

denten v. u . f. D ." ist durch Erkenntniß des Kreis - und

Stadtgerichts vom 19 . d . freigegeben worden . Veranlassung

zur Beschlagnahme hatte der Schluß der Biographie des

Vr . Em . Feust gegeben .

Darmstadt , 27 . Mai . (Fr . I .) In ihrer heutigen

Sitzung beendigte die Zweite Kammer die Berathung

des Gesetzentwurfs über die Zusammenlegung der

Grundstücke und Anlegung von Feldwegen . Sämmt¬

liche Artikel des Gesetzes wurden mit einzelnen Modifi¬

kationen angenommen . Morgen kommt die Regierungs¬

proposition wegen Erhöhung der Gehalte der Zi¬

vilbeamten zur Berathung , deren Resultat unser Be¬

amtenstand mit großer Spannung entgegensieht .

Darmstadt , 28 . Mai . ( Darmst . Ztg .) Gestern Abend

verschied dahier der großh . Generalleutnant ä la suite Georg

Franz Pfa ff . Derselbe begann , am 13 . Jan . 1782 ge¬

boren , am 30 . Aug . 1797 seine militärische Laufbahn .

Kassel , 24 . Mai . Das hiesige Kriminalgericht hat die

politischen Flüchtlinge Prof . Bayerhoff er und vr .

Kellner neuerdings wegen Majestätsbeleidigung und

Schmähung oberster Staatsbeamten Ersteren zu viermonat¬

licher Zuchthausstrafe und Letzteren zu zehnmonatlicher Fe¬

stungsstrafe neben den schon früher gegen sie erkannten

Strafen verurtheilt .

Oldenburg , 25 . Mai . Die hiesige Zeitung meldet , daß

wegen des befriedigenden Zustandes der Frau Groß Her¬

zog in Bulletins über deren Befinden nicht mehr ausge¬

geben werden .

Berlin , 26 . Mai . ( D . A . Z .) Das hiesige Zentral¬

komitee zur Sammlung von Unterstützungen für die aus den

Herzogtümern Schleswig und Holstein entlassenen

Beamten , Geistlichen , Lehrer rc . stattete in seiner am 23 .

Mai im Berlinischen Rathhause stattgehadten Sitzung Bericht

über seine bisherige Wirksamkeit ab , ans welchem hervor¬

ging , daß die hiesigen Geldsammlungen und die durch das

Komitee abgesetzten Loose einen Ertrag von etwa 6000 Thlrn .

geliefert haben . Die Verloosungsangelegenheit ist nunmehr

gänzlich abgewickclt , und wird das hiesige Zentralkomitee

den noch vorhandenen Kassenbestand dem Altonaer Haupt¬

verein binnen kurzem zustellen . Wie von diesem Hauptver¬

ein mitgetheilt wird , sind noch 64 Familien mit ungefähr

360 Familiengliedern zu unterstützen .. Aus den Briefen der

Hilfesuchenden geht lewer hervor , in welche Noth und in

welches Elend Familien , die den gebildetsten Ständen ange¬

hören , und früher sich einer höchst glücklichen und sorgen¬

losen Existenz erfreuten , gegenwärtig gerathen sind . In der

letzten Zeit sind 25 neue Gesuche um Unterstützung hinzuge -

kommen . Im verflossenen Jahre haben 7 Geistliche , 3 Leh¬

rer , 21 juristische und Administrativbeamte , 3 Advokaten ,

16 Offiziere , 8 Unteroffiziere , und 6 Wittwen von Beam¬

ten , und zwar im Ganzen 30 Familien , eine regelmäßige

monatliche , und 34 Familien eine einmalige Unterstützung er¬

halten .

Berlin , 27 . Mai . Auch die „ N . Preuß . Ztg ." schreibt :

„ Wenn gleich das Kopenhagener Kabinet (in seiner

jüngsten Note ) verspricht , was es früher weigerte , und selbst

eine Veränderung der jetzigen Zustände als nvrhwendig an¬

zuerkennen scheint , so möchten wir doch sehr wünschen , daß

auf dieses Nachgeden Seitens der deutschen Mächte nicht zu

viel vertraut werde . Nicht blos auf das formelle Vorlegen

der Verfassung kommt es an , sondern darauf , wie den Be¬

dürfnissen Holsteins genügt wird ; auch handelt es sich nicht

blos darum , daß die Sache überhaupt gelöst , sondern darum ,

daß den jetzigen traurigen Zuständen so bald als möglich ein

Ende gemacht werde . " — Die Nachricht von bevorstehenden

Kongressen , Zusammenkünften verschiedener Monarchen rc .

erhalten , wie die „ Zeit " bemerkt , dadurch einen sehr erheb¬

lichen Stoß , daß Einer der am öftersten als Theilnehmer be¬

zeichnten Fürsten , der Kaiser von Rußland , wie das genannte

Blatt aus sicherer Quelle erfährt , im Laufe dieses Jahres

sein Reich nicht verlassen wird . — Der Geh . Rath Profes¬

sor De . v . Raumer ist nach längerer Abwesenheit von seiner

Reise nach Italien rc . wieder nach Berlin zurückgekehrt . —

Die diesjährige Feierlichkeit des Ritterschlags ist, weil der

König im Juni abwesend sein wird , bis zum Herbst verscho¬

ben worden .

Eisenach , 23 . Mai . Es bestätigt sich , daß die Her¬

zogin von Orleans demnächst sich nach England zum

Besuch der verwittweten Königin von Frankreich begeben

wird , um die sich das ganze Haus Orleans , in welchem in

jeder Richtung die vollkommenste und ausgesprochenste Ein¬

heit herrscht , versammeln wird .

Gotha , 27 . Mai . ( Fr . P .-Ztg .) Die heutige Sitzung

des gemeinschaftlichen Landtags möchte wohl als

Schlußsitzung desselben überhaupt anzusehen sein . Es sind

nämlich in derselben die Verhandlungen über die Unions¬

gesetzentwürfe mit deren Annahme zu Ende geführt ,

und dadurch ist wenigstens Seitens des gemeinschaftlichen

Landtags die totale Vereinigung sanktionirt worden . Zum

Schluffe wurde noch das Gesuch ausgesprochen , daß dem

neuen vereinigten Landtage sofort die auf die Verwaltungs¬

organisation bezüglichen Gesetze mitgetheilt werden möchten ,

und es sprach hierauf der Hr . Staatsminister v . Seebach die

Vertagung des gemeinschaftlichen Landtags auf unbe¬

stimmte Zeit aus .

Wien , 26 . Mai . Mittelst kais . Handschreibens

vom 20 . d. M . wurde der auf dem Distrikte der Jazygier

und Kumanier seit dem Jahr 1847 haftende Aerarialvor «

schuß von 11,480 fl . und mit kaiserl . Entschließung vom 22 .

d . M . von den in der weiblichen Strafanstalt zu Pesth in

Gewahrsam befindlichen Sträflingen achten der Rest und

weiteren achten die Hälfte , beziehungsweise zwei Deitttheüe

ihrer Strafzeit nachgesehen . Ferner hat der Kaiser an cen

Banus Grafen Jelacic zwei Handschreiben gerichtet , in

welchen 1 ) jene älteren Vorschüsse , welche in den Königrei¬

chen Kroatien und Slavonien den Komitatcn , Distrikten , und

Gemeinden zur Unterstützung für Nothleidende , oder zur

Erleichterung der Militärprästationen von älterer Zeit brs

einschließlich des Jahres 1849 aus den Staatskassen gegeben

worden sind und daselbst noch aushaften , denselben gegen

Behebung allfälliger auf diese Prästationen Bezug nehmender

Gegenforderungen nachgesehen werden ; 2j wird von den bis

Ende Oktober 1849 in den Königreichen Kroatien und Sla¬

vonien verbliebenen Rückständen an der bis dahin bestandenen

Kriegssteuer die Abschreibung jener Beträge verordnet , welche

nach Abschlag der hierauf seither geleisteten Abstattungen oder

Einrechnungen mit dem Zeitpunkte des Abschlusses der Mili -

tärkomput - Abrechnungen noch als Rückstand , beziehungsweise

Forderungen des Aerars an der genannten Steuer sich Her¬

ausstellen , zu deren Einzahlung somit die betreffenden Lei-

ftungsverpflichteten nicht mehr verhalten werden sollen , wo¬

gegen das Aerar auch keinen Rückersatz zu leisten haben wird ,

wenn die seither auf die Kriegssteuer - Schuldigkeit abgcstatte «

ten Summen nicht aus den hierauf eingehobenen Beträgen ,

sondern aus andern Mitteln vorschußweise bestritten worden

wären . Endlich werden die durch kaiserl . Handschreiben

vom 11 . Mai für das Königreich Ungarn erlassenen Gna¬

denakte auch für Siebenbürgen , die serbische Woi¬

wodschaft , und das Temeser Banat publizirt . —

Der Justizminister Graf Franz Nadasd , welcher Sonn¬

abend von Ofen zurückkommt , hat gestern die Leitung des

Ministeriums übernommen . Die sämmtlichen Geschäfte des

Justizministeriums werden derzeit in drei Sektionen , der

administrativen , der legislativen , und der Organisirungs -

sektion , verhandelt und erledigt . Die Redaktion des ReichS -

gesetzblattes bildet ein Referat der ersten Sektion .

Wien , 24 . Mai . Wie in hiesigen diplomatischen Krei¬

sen seit vorgestern verlautet , ist die österreichisch - pie -

montesische Differenz in eine neue Phase getreten ,

welche die Hoffnungen auf eine Ausgleichung zu kräftigen

geeignet ist . Graf Cavour hat nämlich an das Tuilerien «

kabinet eine Note gerichtet , welche in einem so versöhnlichen

Tone die Zwistigkeiten mit Oesterreich bespricht , daß Graf

Walewski dem österreichischen Botschafter , Baron Hübner ,

eine Kopie dieses Aktenstückes mit einer Verbalnote zukom -

men ließ , in welcher es dem österreichischen Kabinet nahe

gelegt wird , die durch die Note des Grafen Cavour gegebe¬

nen Anknüpfungspunkte zur Austragung der Angelegenheit

nicht unbenützt zu lassen . Baron Hübner hat die Note des

Grafen Cavour dem hiesigen Kabinet , angeblich befürwor¬

tend , übermittelt , und seine , des Hrn . v. Hübner , Depesche

bildet hier den Gegenstand der reiflichsten Erwägungen . —

Verschiedene Blätter melden , die für den 13 . Juni anbe¬

raumten Wahlen in der Moldau und Walachei seien

verschoben . Dies ist jedoch nur in Betreff der Wahlen in

der Walachei , wo die Univnisten durch ihr drängendes Auf¬

treten zu diesem Aufschub Anlaß gaben , der Fall ; in der

Moldau wird der Wahlakt ohne Anstand vor sich gehen .

Salzburg , 25 . Mai . ( A . Z .) Gestern ist unser Fürst -

Erzbischof von Rom hieher zurückgekommen und in seiner

Residenz festlich empfangen worden . Als Hauptergebniß

seiner Romfahrt dürfte eine neue Umschreibung der Diözesen

Seckau , Lavant , und Gurk , welche zur Metropole Salzburg

gehören , betrachtet werden . Der Lavanter Bischofssitz wird

nach Marburg in Steyermark verlegt werden , was für die

dortige Kommune von großer Bedeutung ist . — Der be¬

kannte Olivieri hat auch in unserer Stadt ein paar Neger¬

mädchen untergebracht . Gestern fand in dem Kloster der

Ursulinerinnen , dem diese armen Geschöpfe anvertraut sind ,

die feierliche Taufe eines derselben statt .

Schweiz.
Der Bundesrath hat die Einberufung einer außer¬

ordentlichen Bundesversammlung beschlossen , der

Tag ist noch nicht bestimmt , wahrscheinlich in der zweiten

Woche des Juni , da nur drei Wochen zur Ratifikation ge¬

lassen sind . An der Ratifikation selbst zweifelt Niemand .

Ueber den Inhalt der besondern Protokollerklärung Preußens

weiß man noch nichts Genaueres . — Der Aargauer

Große Rath trat am Montag zusammen . Die Verhand¬

lungen des ersten Tages sind unerheblich . Am Dienstag

stellte Hr . Feer - Herzog folgenden Antrag : „ Ob ein An¬

schluß an die großh . badische Staatsbahn , sei es in der

Strecke Turgi-Kobkenz , oder irgend einer andern sich der



aargauischen Rheingrenze nähernden Schweizerlinie , mit der
Wohlfahrt des Kantons verträglich sei ; oder aber , ob aus
Rücksicht auf die Zukunft einer Bözberg - oder einer aargaui¬
schen Rheinbahn , und auf die Haltung der großh . badischen
Regierung im Neuenburger Konflikte ( ! ! ) ein solcher An¬

schluß nicht vielmehr unterbleiben müsse ." Der Antrag geht
zur nähern Einsicht und spätern Behandlung auf den Kanz¬
leitisch . '

Italien .
Verona , 23 . Mai . Das Bulletin über das Befinden

deS F .M . Radetzky bis zum 24 . d. M . früh lautet : „ Der
Feldmarschall hatte einen ruhigen Schlaf bis Mitternacht
ohne Unterbrechung ; der Verband verursacht keine Beschwer¬
lichkeit . Die Krämpfe am Beine haben gänzlich nachgelassen ;
am Bruche nur Schmerzen , wenn der Körper bewegt wird .
Der Physische und geistige Zustand des Marschalls ist im
Ganzen befriedigend und den Umständen angemessen .

Bologna , 24 . Mai . Der in der Romagna , in der

Provinz Ancona , und einem Theile der Provinz Pesaro
destandene Belagerungszustand ist aufgehoben worden .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 22 . Mai . ( N .-Z .) Der Gesundheitszustand

des K ö nigs hat sich so gebessert , daß der König heute mit
dem Staatsminister der Justiz gearbeitet hat . — Die Uni¬

versität Helsingfors hat das Studentenkorps in Upsala
eingeladen , der Jubelfeier der Einführung des Christenthums
in Finnland beizuwohnen . Man glaubt , daß eine Depu¬
tation von Upsala nach Helsingfors abgesandt werden wird .

Vermischte Nachrichten .

V Karlsruhe , 29 . Mat . Der k. würtembergische
Eisenbahn - Fahrplan , welcher mit dem 1 . k. M . in Wirksam¬

keit tritt , bringt für unfern Anschluß an die kön . würtembergische Bahn

wenig Neues . Die vier bis daher von Bruchsal abgehenden Züge blei¬

ben - bis auf kleine Abänderungen von wenigen Minuten in Betreff der

Abfahrtszeit ( 7 Uhr 50 M . statt bisher 8 . 5,10 . 15 statt 10. 32 , Schnell¬

zug unverändert 1 . 35 , und 5 . 30 statt 5 . 20 ) bestehen ; hinzu kommt

ein fünfter Zug , welcher 4 . 40 Morgens abgeht , aber nur bis Die -

tighrim , und zwar als Gütcrzug mit Personenbeförderung , unter

Beschränkung auf einen Wagen 3 . Klaffe . Die Anschlüsse der kön .

bayrischen Bahn in Ulm zur Fahrt nach München find gleichfalls um

einen vermehrt , nämlich Vormittags 9. 40 ( Abgang in Stuttgart
5. 15 Morgens ) , Ankunft in München Mittags 3 . 10 , während die drei

andern Anschlüsse , Morgens 4 Uhr , Mittags 3 . 20 , und Abends 6 . 15,
unverändert geblieben find . An der direkten Verbindung von

Mannheim oder Karlsruhe nach München ändert fich durch den neuen

Fahrplan Nichts . — Für die umgekehrte Richtung gilt ungefähr das

Gleiche . Die Anschlüsse von München in Ulm haben fich gar nicht

geändert , und die kön. würtembergische Verwaltung hat auch hier einen

Güterzug mit Personenbeförderung unter Beschränkung auf einen

Wagen 3 . Klaffe eingrschoben , welcher zur Fortsetzung de« um 5. 30

Morgens von Ulm abgehenden und 9 Uhr in Stuttgart eintreffenden

PersonenzugcS um 9. 20 von Stuttgart abgeht und 12. 27 Mittags in

Bruchsal eiutrifft . Bisher endete der um 6 Uhr Morgens in Ulm abge -

hende Personenzug um 10 . 57 in Bietigheim . Die übrigen Züge

treffen in Bruchsal zu folgenden Zeiten ein : Morgens 8 . 42 , bisher 9. 40 ,

Mittags 12 . 49 , Schnellzug unverändert , 4 . 55 , gleichfalls unverändert ,

und Abends 8 . 32 , statt bisher 8 . 40 . Die Fahrten von Karlsruhe oder

Mannheim nach Stuttgart find somit bis auf die angegebenen geringen

Zeitabweichungen der Abfahrt in Bruchsal , sowie die kleinen Abweichun¬

gen des großh . badischen Fahrplans dieselben geblieben . In umgekehrter

Richtung stellt es fich aber etwas günstiger , indem es nun möglich ist,

mit dem ersten Zug von Stuttgart ( Abg . 5 . 55 ) und vermittelst des

badischen Morgen - Kurierzuges Karlsruhe , statt wie bisher um 11 . 5,

schon um 9. 21 zu erreichen , sowie mit dem letzten Zug von Stuttgart

( Abg . Abends 5. 50 ) , gleichfalls unter Benützung des badischen Abend -

Kuricrzuges , nach Mannheim um S. 52 Abends zu gelangen , während
bisher die mit dem letzten Stuttgarter Zug ankommenden Reisenden ,
deren Reiscrichtung Mannheim zuging , in Bruchsal übernachten mußten .

-ff - Karlsruhe , 29 . Mai . Heute Morgen ist hier nach kurzem
Leiden ein Mann aus dem Leben geschieden, dessen Hintritt allenthalben
schmerzliche Theilnahme findet : Hr . Spohn , Direktor des hiesi¬
gen „ Liederkranzes " . Der Verewigte , ein wackerer , äußerst bescheidener
Künstler , hat in der stillen Wirksamkeit des Unterrichtens durch eine

^ mme Reihe von Zähren reichen Samen der Kunst ausgestreut , und fich
« Mals Direktor des genannten Gesangvereins vor dem Publikum vor -

theilhast bekannt gemacht . Einen seiner letzten schönen Erfolge hat er in
dem Hebelkonzerte im letzten Winter , dessen wir s. Z . mehrfach gedacht
haben , errungen . Auch in der Komposition hat fich Spohn mannichfach
und mit Glück versucht ; davon zeugen u . A. die Kompositionen He -
bel 'scher Gedichte für Männcrchor , die in dem erwähnten Konzerte gesun¬
gen wurden , sowie einige Lieder , deren Devikation Ihre König ! . Hoheit
dir Großherzogin Luise vor einigen Monaten anzunehmcn die Gnade
hatten . Auch in weitern Kreisen hatte ihm sein eben so tüchtiges , als
anspruchloses Wesen zahlreiche Freunde gemacht .

Gleichzeitig hat der Tod ein anderes Künstlerleben ausgelöscht . Ge¬
stern starb Hr . Köder aus Oldenburg , ein junger , sehr talentvoller
Künstler , der eine Stellung als Dekorationsmaler beim großh . Hof¬
theater hatte , wo er manches Schöne schuf. Er hatte die besten Hoffaun -

gen für die Zukunft erweckt.

** Karlsruhe , 29 . Mai . Die gegenwärtig durch alle Zeitungen
( vcrgl . auch unser Blatt Nr . 124) laufende Notiz von Luther ' s

Verlobungsring , der in München aufgefunden worden sein soll ,
hat eine hiesige Dame , Frau Hofsängerin Sehring , veranlaßt , uns
einen in ihrem Besitz befindlichen Ring zu zeigen , der jenem ganz ähn¬
lich ist. Und zwar ist die Identität so vollständig , daß wir zu der be¬
kannten Beschreibung absolut auch gar Nichts beizufügen oder davon

hinwegzunehmen haben . Frau Sehring ^ at den Ring vor einigen und

dreißig Jahren von Frau Hofschauspielerm Neu mann ( Haitzin -

ger ) erhalten , die ihr denselben von einer Reise mitbrachte ; sie hat ihn
als ein in doppelter Beziehung wcrthvolles Kleinod bis in die neueste
Zeit getragen . Die freundliche und bei dem Theaterpublikum von früher
her noch in bestem Andenken stehende Dame wird den Ring gern Jeder¬
mann zeigen , der fich darum interessirt . Auch höreü wir , daß noch eine
andere hiesige Dame , Frau Regimentsarzt vr . Steiner , einen solchen
besitzen soll . Damit fällt natürlich ein bedenkliches Licht auf die Echt¬
heit des Münchener Ringes , wie aller dieser Ringe überhaupt . Daß
sie indessen treue Kopien des echten sein können , wird man nicht für un¬

möglich halten .

-s- Karlsruhe , 29 . Mai . Dem Vernehmen nach ist das Engage¬
ment des Hrn . Grimminger an der hiesigen Hofbühne auf ein wei¬

teres Jahr verlängert worden , und zwar unter überraschend günstigen
pekuniären Bedingungen . Man wird wohl nicht fehlgreifen , wenn man
annimmt , diese Konzessionen seien nicht so fast dem absoluten , als viel¬

mehr dem relativen Werthe des Talentes des Künstlers gemacht worden ,
dessen Wiederanstellung selbst bei also gesteigerten Bedingungen sich
unter den obwaltenden Umständen als das einzige mögliche oder doch

räthliche Erpediens erwiesen haben mag .

— Mannheim , 27 . Mai . ( MH . I .) Se . König !. Hoheit der

Großherzog haben fich gnädigst bewogen gefunden , den Kürschner¬
meistern Christian Günther und Christian Schwentzke dabi -"-

auf umrrrhü » >sfi «« Ansuchen » das Prädikat „ Hofkürsch - - - " -» verleihen .

— Ludwigsburg , 27 . Mai . ( Schw . M .) Heute ist die Gene -

ralin v . Tottleben , Tochter eines gebornen Ludwigsburgcrs , des

großh . hefsendarmstädtischen Generalkonsuls Frhrn . Ludwig v. Hauff in

Petersburg , zum Besuche bei ihren Verwandten eingetroffen . Der

General weilt noch in Paris und kommt erst in 14 Tagen hieher .

— Ein guter Onkesschrieb in seinem Testament : „ Ich vermache

meinen beiden Neffen , Jedem von ihnen ( » cbscun ck' eux ) >00,000 Fr . "

So liest der Sohn des Erblassers ; die beiden Neffen aber lesen : „Jedem

zw er ( s cdacull üeux ) 100,000 Fr ." In dem Apostroph sehen die

Neffen nämlich einen Tintenklecks , der beim Zusammenlegen der noch

nicht trockenen Schrift entstanden sei. Die Sache liegt den Gerichten

zur Entscheidung vor , und der Klecks, wenn die Richter auf ihn erken-
nen , trägt den Neffen 200,000 Fr . ei».

** Paris , 28 . Mai . Rach einem Befehle des Präfekten der Seine
und Marne sollen die SchullM ^ erMiftig in Uniform unter -
richten .

* Die Sekte der Morm welche die Stadt Deseret am
Utassee in Nordamerika gründete ^ Wjctzt nicht weniger als 30,000 Ein¬
wohner zählt , bietet in ihrer Entstehung und ihrem Bestehen in Mitte
der amerikanischen Republik mancherlei Absonderlichkeiten . Die obere
Organisation desMormonismus umfaßt 12Apostel und einen Propheten .
Die Apostel find in Mission auf der Erde zerstreut ; es gibt deren in
England , Schweden , Sardinien ; es war deren Einer auch in Frankreich ,
in Boulogne , wo er versuchte , ein Blatt zu gründen , was jedoch miß -
lang . Der dermalen regierende Prophet,BrighamIoung,ist
ein Mann von ungefähr 45 Jahren , von mittlerer Statur , aber von
korpulenter Bildung . Im gewöhnlichen Leben ist er jovial und heiter ,
aber wenn es sich um Ausübung seiner pontifikalen Funktionen handelt ,
wird er intolerant , fanatisch , und säet Haß in die Herzen seiner Adepten
gegen alle Andersgläubige . Wie die Muselmänner dürfen die „Heiligen
der letzten Tage " nicht mehr als 7 Frauen nehmen . Der Prophet aber
darf ihrer mehr besitzen und unterhält deren gegenwärtig über 60 . Ein
Mann , welcher bereits eine Frau hat und deren noch eine nehmen will ,
darf sie nicht zum Weibe begehren , bevor er den Präsidenten der ganzen
Kirche darum befragt und von ihm eine Offenbarung Gottes erlangt hat .
Ist die Offenbarung der beabsichtigten Bereinigung abhold , so hat es
dabei sein Bewenden ; ist sie ihr genehm , so wendet fich der Mann an die
Eltern des Mädchens , nie aber an dieses selbst . Vorher aber muß der
Gemahl der Zustimmung seiner ersten Frau , nach §. 24 der Offenbarung ,
gewiß sein . Ist der Tag der Vermählung herangekommen , so versam -
mein fich der Verlobte und seine Frau , die Verlobte und ihre Verwandt¬
schaft. Der Präsident , welcher zugleich Prophet , Pastor , und Offenbarer
ist , und alle Schlüssel der Gewalt in seiner Hand hält , ladet den Bräu -

tigam , seine Frau , und die Braut ein , aufzustehcn . Die Gemahlin
. steht zur Linken , die Braut zur Rechten des Mannes . Der Präsident
richtet nun die Frage an die Frau : „Willigen Sie ein , diese Frau Ihrem
Manne zur legitimen Gattin für Zeit und Ewigkeit zu geben ? Geben
Sie Ihren Willen kund , indem Sie Ihre rechte Hand in die rechte Ihres
Mannes legen . " Ist Dies geschehen, so nimmt die erste Frau den linken
Arm ihres Mannes unter ihren rechten Arm . Nun wendet sich der Prä -

sident an den Mann : „ Mein Bruder , willst Du die Schwester . . .
zur legitimen Gemahlin nehmen , und versprichst Du , den Gesetzen und
Gebräuchen der heiligen Ehe vor Gott und den Engeln treu zu sein ?"

Auf die bejahende Antwort des Verlobten richtet der Präsident dieselbe
Frage an die Braut . Sodann erklärt er sie für verbunden , empfiehlt
ihnen , fruchtbar zu sein , zu wachsen und sich zu mehren , und die Erde
mit ihrer Nachkommenschaft zu füllen . Denn die Vermehrung der Be¬
völkerung ist es in der That , was die Mormonen veranlaßt zu haben
scheint , die Vielweiberei einzuführen . Auch an Frauen , welche sich die¬
ser „ Gütergemeinschaft " unterwerfen , fehlt es in der mormonischen Ge -

sellschast keineswegs . Manchmal bekommt freilich die Eifersucht die

Oberhand über die Achtung vor der Offenbarung , und dann bieten die
Haushaltungen nicht immer das friedlichste Schauspiel . Vor einigen
Monaten hatte Eifersucht und Rebellion sogar derart überhand genom¬
men , daß der Prophet die Frauen von Deseret zusammenberief und ihnen
verkündete , daß er entschlossen sei , alle Diejenig — - " - »" '" d- ' -v —

. . ... .. >occn Äcevenfrauen in Ruhr und Frieden zu
leben . Brigham Joung war bereit , mit den seinigen den Anfang zu
machen , und gab ihnen 14 Tage Bedenkzeit . Da man seitdem ( im

September ) Nichts von Deportation mormonischer Damen vernommen

hat , so ist es wahrscheinlich , daß sie gute Miene zum bösen Spiel
machen .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroerrletu .

k . 126 . Bühl er bei St . Gallen .
Der Vorsehung hat es gefallen , mir
meine theure , unvergeßliche Gattin ,

» Fanny , geb . Stiefsel , am 19 .
° d . M . durch den Tod zu entreißen . —

Sie starb in Folge unglücklicher Entbindung ,
im Alter von 27V » Jahren . Indem ich

Freunden und Bekannten diese für mich so

schmerzliche Mittheilung mach : , bitte ich um
stille Theilnahme .

Wühler bei St . Gallen , 22 . Mai 1857 .
Ed . Märck .

k . 136 . In der Brarm ' schen Hof -

buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

Fahrteuplau der großherz, badi-
schenEisenbahn, vom1.Mi au,
mit den Fahrplanen der k. würlembergischen ,
der Main -Neckar -, der bayrisch -pfälzischen
und hessischen Ludwigsbahn , sowie der direk¬
ten Eisenbahnverbindungen zwischen Straß¬
burg und Paris . Preis 3 kr ._
L .975 I So eben ist erschienen und an alle Buch¬

handlungen versandt worden :
Die Drainage nach

HßtlalNNNN / eigenen Beobachtungen
bei praktischer Anwendung . 12 Bogen mit
76 Holzschnitten , broch . 15 Sgr .

Eine landwirthschaftlichc Autorität sagt : Nach die¬
sem Büchlein kann selbst Derjenige , welcher vom
Dratniren gar keinen Begriff hat . mft gutem Succeß
Entwässerungen vornehmen . ES tst ewe Perle in der

Drainage - Literatur . Der äußerst billige Preis
bei eleganter Ausstattung macht es Jedem zugänglich .

Wesetlschast Eintracht .
.138. Die verehrlichrnGesellschaftsmitgliedersetze «

wir in Kenntniß , daß wir auf Damstag , den 13 »
Juni l . I . , Abends 6 Uhr , eine im Gesellschaft « ,

lokale abzuhaltende außerordentliche Gencralvevsamm -

lung anberaumt haben , über deren Zweck der Anschlag
im Konversationslokalc das Nähere besagt .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1857 . ,
Das Comite ."

Karlsruher Liedcklrmiz .
Unsere auswärtigen Mitglieder ersuchen wir

auf diesem Wege , sich diesen Abend bei uns einzufin -

den , um dem heute , Samstag , Abends 6 Uhr stattfinden¬
den Leichenbegängnisse unseres verewigten Direktors ,
Herrn Karl Spohn , anzuwohncn .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1857 . ^ . 135 .

^ _
Der Sekretär ._

L . 997 . Karlsruhe .

-VlM'kkteii M lüeÄM Liter» !
Auf dem Wege eines Tausches steht einem jungen

Märchen aus Karlsruhe , das eine elementare Schul¬
bildung bereits erlangt hat , die Gelegenheit offen , in
den Wirkungskreis einer umsichtigen Familienmutter
( größere Stadt Deutschlands ) « nzutretcn , welche ,
unterstützt von geeigneten Lehrern , fich seit mehreren

! Jahren der Erziehung ihrer eigenen und einiger aus -

wärtigen Töchter widmet , um diese sowohl geistig als
^ praktisch im Haushalte , den heutigen Anforderungen

gemäß , für ihren zukünftigen Lebenslauf heranzubilden .
Der französischen Conversation in den Frei - und

! gemeinschaftlichen Arbeitsstunden wird besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt.

Hiergegen würden fich die Eltern des Mädchens zur
! Aufnahme eines jungen Mannes in ihre Familie vcr -
> pflichten , der eine hiesige Hochschule zu besuchen beab -

!
^

NähereAuskunft durch dieErpedition dieses Blattes .

i L . 903 . Mannheim .

Niederlage von Cnrrari -
schemMarmorinWckeu
bei Heinrich Glock in Mannheim .

32 Petevsthal .
Meine Anstalt wird mit dem 30 . d . M . eröffnet .
Die Wirkungen der hiesigen , an Eisen , Alkalien

und Kohlensäure reichen Quellen auf das Blut - und
Nervenleben , ihre Heilkräfte gegen Harnbeschwerden ,
Magen - und Unterleibsleidcn sind bekannt . Die Bade -
und Douche - Einrichtungen sind vollständig ; Sturz -
und W/llenbädcr wurden schon im vorigen Jahre
errichtet ; Ziegenmolken werden jeden Morgen
frisch verabreicht .

Nebst vielfältigen Verbesserungen und Verschö¬
nerungen erhielt die Badanstalt eine wesentliche Er¬
weiterung durch Errichtung eines Fichtennadel¬
bades mit allen dahin gehörigen Einrichtungen , als :
Fichtennadelbäder , Fichtennadel -Dampfbäder
und Inhalations - Säle .

Nach erhaltener ärztlicher Mittheilung findet die
Fichtennadelkur mit Erfolg Anwendung gegen erhöhte
Reizbarkeft der Haut mit vermehrter Empfänglich¬
keit für atmosphärische Einflüsse und Erkältungen ;
chronischen Rheumatismus und Nervenschmerzen ,
gichtische Ablagerungen in den Gelenken ; chronischen
Katarrh und Verschleimung der Luftwege .

Petersthal , im Mai 1857 .

_ Badbesitzer KtMMig .

Ansbach -Gunzenhausen .
Höchster Preis 2SNV0 st^ niedrig¬

ster Preis 8 st.
Die wenigen noch vakanten Obligations - Loose die¬

ses Eisenbahn - Anlehens sind durch unterzeichnetes
Handlungshaus gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Nachnahme zu beziehen » 8 fl . Pr . Stück . Bei
Bestellung von je 50 Stück ein Loos gratis . Für
sämmtliche durch mich abgesetzte Loose können
rn den üblichen Geschäftsstunden 7 fl . 36 kr .
pr . Stück an meiner Casfa erhoben werden .

« ei ». ^ » I»e i1t I«I .
0 .813 . Banquier in Frankfurt a . M .

können unter vorthrilhaften Bedingungen dauernde

L .964 . Pforzheim .

Lackirer und Tüncher

Beschäftigung hier erhalten . Nähere Nachweisung
durch das

öffentliche Geschäfts -Bureau von
Adolph Haberstroh .

Manrergesuch .
Es können 20 bis 25 tüchtige Maurergesellen so¬

gleich in Arbeit treten .
Donaueschingen , den 21 . Mai 1857 .

Joseph Engeffer , Maurermeister .
d . >23 . Karlsruhe .

Kapitalien auszuleihen
Auf hinreichende Versicherung in Ge

bäuden , Gärten oder Gütern find i
erster Hypothek Darlehen von beliebt

ger Große zu 4' / ? verzinslich zu haben . Bei pünkt
licher Verzinsung hat eine Kündigung der Kapital »
von Seiten des Darleiher » langehin nicht statt ; da
gegen werden entsprechende Abschlagszahlungen ange
nommcn . — Näheres bei der Expedition dieses Blattet

Zn verkaufen .
_ Bei Schmiedmeister Anton Schlage
ter i» Bühl ist ein neuer , moderner Phaeton mit ove
ohne Verdeck billig und unter Garantie zu kaufen .

k . 143 . Karlsruhe .

Frische achte
Veroneser Salami mit oder ohne Knoblauch , Göt¬
tinger und Brannschweiger Würste , ächte Lyoner
Cervclatwürstc , westphäl . Schinken re . rc. empfiehlt

_ L . Nrleth .
b . 139 . Karlsruhe .

^

Frischei, grüne« Krü»ter-Küs,
Münsterkäs , Chester -, Parmesan - , frischen Erda -
mer ( holl ) , feinsten Emmenthaler , besten Rahm -
käs , Backsteinkas rc. rc. emvfiehlt



DerikanMcn
aste der

L . 17S . Bremen .

kM -vawMKMLdrt
zwischen

Bremen u»s
'

( vis
Die prachtvollen , schnellfahri

Tchaufelräter -Dampfschiffe er

esropaischen DampsschMahrls- Lime
8tä ? von 2500 Tons und 1000 Pferdekraft ,

„ 2000 Tons ., 800 Pferdekrast .
durch Contract mit der Beförderung der Posten zwi¬
schen New - Iork und Bremen und vice verss be¬
auftragt , werden nunmehr bestimmt , wie folgt , fahren :

von Bremen : von New - Uork :
. IS . Mai .

anstatt am 6. Juni .
. . . . . . 1l . Juli . . . . . . 13 . Juni .

Skonti » 8t » i - . . 8 . Aug . . . . . . 1t . Juli .
-U., -1 « ! . 5 . Sept . 8 . Aug .

81 » m . . 3 . Oktbr . 5. Sept .
u . s. w .

Passage -Preise , inklusive Beköstigung , s Person :
Erste Kajüte . . 125 Thaler Gold .
Zweite Kajüte . . . . . . . . . . 90 Thaler Gold .' Kinder unter 10 Jahren die Hälfte , unter 1 Jahr 3Thlr .
Zwischendeck 55 Thaler Gold ; Kinder unter 10

Jahren 45 Thaler Gold , unter 1 Jahr 3 Thlr .
Güter -Fracht : 18 Dollars und 5 Prozent per

40 Cubicfuß Bremer Maaß , incl . Leichterfracht .
Fernere Auskunft ertheilcn und Anmeldungen neh¬

men entgegen in Bremen
Miiklkv LI « , als Correspondenten .
Lst Iel » « i » als Schiffsmakler .

L . 141 . Karlsruhe .
- Neue Matjes - Häringe,
— acht engl . Ale - und Porter - Brer in

Vs und Vi Bouteillen —
empfiehlt billigst , sowie

stischen acht russ. Caviar^
frisch geräucherten Rheinlachs , frische Ssräines
» l ' duiie , stückweise und in - /. , - /i und triple .
doltes , kilets äe Sols , Oliver ksreis , Thunfisch , Sar¬
dellen , Häringe , Kräuter -Anchovis , Capern , Oliven ,
Trüffel in Bouteillen , Morcheln , Champignons .

_
Ärleich .

817 . Neuweier .
Weinversteige

rnng .
Donnerstag , den 4 . Juni

d . I ., Vormittags 10 Uhr , läßt die
Grundherrschaft Neuweier , Bezirks¬
amts Bühl , ihre selbstgezogenen Weine
am Platze selbst ( Schloß Neuweier )
versteigern , als :

weißer ,
„ Dengräber ,

Edelwein ,
„ Dengräber ,

Rißling ,
„ Neuweierer ,

Edelwein ,
„ Neuweierer

Mauerwein ,
„ Neuweierer

Rothwein ,
wozu man die Liebhaber höflich ein¬
ladet .

Neuweier , den 19 . Mai 1857 .
Die Grundherrschaft .

k .39 . Karlsruhe .
Heugras - Verfteigerung .

Von den in Selbstadministration stehenden ärari¬
schen Wiesen wird der diesjährige Heugras - Erwachs
gegen Bürgschaftsleistung und Zahlung auf Martini
1857 , wie folgt , versteigert :

1 ) Freitag , den 5 . Juni 1857 , Morgens
9 Uhr , auf dem Rathhaus in Graben von 17
Morgen Wiesen auf der Gem - rkung Graben ,
und von 37 Morgen Wiesen auf der Gemarkung
Rusheim .

2) Montag , Dienstag und Mittwoch , den
8 -, 9 . .und 10. Juni 1857 , Morgens 8 Uhr ,:m Wirthshaus zum Augarten bei Karlsruhe
von 344 Morgen Wiesen des Kammerguts
Gottesaue .

3) Freitag und Samstag , den 12 . und 13 .
Juni I85 >, Morgens 8 Uhr , im Hirschwirths -
Haus in Rüppurr von 183 Morgen Wiesen des
Kammerguts Rüppurr , und von 7 Morgen Hä -
genichbruchwiesen auf Ettlinger Gemarkung .

4) Mittwoch , den 17 . Juni 1857 , Morgens
9 Uhr , auf dem Rathhaus in Bruchhausen von
s ) 77 Morgen Haardtbruchwiesen auf Ettlinger

Gemarkung , und
d) 10 Morgen Brühlwiesen auf Sulzbacher Ge¬

markung .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1857 .

Äroßh . Domänenverwaltung .
k . l14 . Stadtgemeinde Dur lach .

Grasverkauf von Gemeinde - und

Almendwiesen pro 1857 .
Dienstag , den 9. Juni : die Wiesen auf der Platt

und hinter Aue , Mastweide , Gänsweide , Hum¬
melwiesen , Apothekerstück, Reiherplatz , Hinter -
wiescu links und rechts der Karlsruher Straße ,
das neue oder Kleestück und die Plotterwiesen ;
zusammen 160 Morgen .

Mittwoch , den 10 . Juni : die kurzen Stücke auf
die Pfinz , die Nachtwcidwiesen an der Pfinz ,

22

12
18

23 '/ -s „

26

das Trinkkühl , die Högwiesen , das lange Stück ,
die kurzen Stücke über dem Graben uur mittle¬
ren Hub ; zusammen 82 Morgen .

Donnerstag , den I I . Juni : die neuen Wiesen ;
zusammen . >20 Morgen .

Freitag , den 12 . Juni : die Zimmerplatzwiescn ,
die Wiesen von der Nachtweidc am Entenkop
zwischen den Gräben , die Wiesen auf der Tag -

- werde -,̂ die Zwtngrlwtrfcw - am ^Llfmorgenbruch
und die Kuhweidwicsen ; zusammen TtvNorgcn .

Samstag , den 13 . Juni , Nachmittags : die Brüche
leinswiesen ; zusammen 17 Morgen .

Montag , den 15 . Juni : die Wiesen un Füllbruch
auf die Pfinz , das untere mittlere Stück , das
Einholrwäldlein , das obere mittlere Stück und
die Schußbrettwicsen ; zusammen l 12 Morgen .

Dienstag , den 16 . Juni : das große Hasenbruch ,
die Füllwiesen , der Rockenbühlweg , daS Rocken¬
bühlwieslein und das Götzenstück ; zusammen
84 Morgen .

Mittwoch , den 17 . Juni : die Wiesen hinter dem
Elfmorgcnbruch , das Dornwäldlein und die
Speckwiesen ; zusammen 126 Morgen .

Sollte Regenwetter eintrcten , so lei -

_ det — wenn dasselbe nicht anhaltend und
stark ist — die Versteigerung keine Unterbrechung .
Anfang Morgens 7 Uhr und Nachmittags

1 Uhr .
Steigcrungsbedingungrn .

1) Der Kaufpreis für GemeindewiesengraS ist auf
Martini d . I . zu bezahlen .

2) Der Kaufpreis des AlmendwiesengraseS ist läng¬
stens dis 30 : Juni d. I . auf Anweisung des

' Bürgermeisteramts zahlbar . Wer ohne diese
Anweisung zahlt , läuft Gefahr , nochmals Zah¬
lung leisten zu müssen .

3) Als Käufer wird nicht zugelassen :
» . wer nicht im Stande ist , sogleich einen zah¬

lungsfähigen Bürgen und Selbstschuldner zu
stellen ;

d . wer seine am 1 . Januar d. I . verfallenen
Schuldigkeiten zur Stadtkaffe noch nicht
entrichtet hat .

4) Nachlaß am Kaufpreis wird nicht gestattet , der
Käufer übernimmt vielmehr alle gewöhnlichen
und außergewöhnlichen Zufälle .

Durlach , am 25 . Mai 1857 .
Der Gcmeinderath .

Wahrer .
vät . Diegrist .

2 .786 . Nr .' 4270 . Kork . ( Aufforderung .)
Am 7. l . M . wurde auf dem diesseitigen Rheinufer
zwischen Kehl und Auenheim von dem Grenzaufsichts¬
personal ein Ballen , enthaltend

im Gesammtwerthe von 100 fl. , aufgefunden .
Der rechtmäßige Eigenthümer dieser zollpflichtigen

Waaren wird aufgcforvert , binnen vier Wochen
seine Ansprüche anzumcldcn , widrigenfalls diese Maa¬
ren für konfiszirt erklärt würden .

Kork, am 14 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstcin . .
vät . Littcrst .

k . 122 . Nr . 7906 . Neckargcrnünd ^ ( Aufj -
forderung und Fahndung . ) Der « oldat des
1 . Füsilier - Bataillons , Johann Heinrich Brohm von
Ncunkirchen , welcher sich unerlaubter Weise entfernt
hat , wird aufgefordert , sich binnen4Wochen bei
seinem Kommando oder diesseits zu fistiren und sich

-->ne Entfernung zu verantworten , widrigenfalls
5'

, , für verlustig erklärt , und
vorbehaltlich der Bestrafung Deserteur in die ge¬
setzliche Strafe verfällt werden soll .

Derselbe ist 26 Jahre alt , 5^ 3" 3 ' " groß , hat einen
schlanken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe , graue
Augen , braune Haare und eine kleine Nase .

Wir bitten , auf denselben fahnden zu lassen .
Neckargemünd , den 23 . Mai 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B u l st e r .

L .830 . Nr . 13,411 . Bruchsal . ( Fahndung .)
Adrian Kurz von Mingolsheim , Soldat im großh . I .
Füfilierbataillon in Karlsruhe , ist der Desertion ver¬

dächtig und wird dcßhalb aufgefordert , fich binnen
6 Wochen entweder vor seinem Militärkommando
oder diesseits zur Verantwortung zu stellen , widri¬
genfalls er als Deserteur erklärt und in die gesetzlichen
Strafen verfällt würde . Sein Vermögen wird mit
Beschlag belegt . Wir bitten , auf denselben zu fahn¬
den und ihn entweder an uns oder an das Kom¬
mando des großh . I . Füfilierbataillons abzuliefern .

Signalement . "
Alter , 26 Jahre . «
Größe , 5' 7 " . ."^ Statur , schlank.

^ 4 des Gesichts , gM » .
Farbe i

^
Krr-Axgrw ^ gvW ^

/ der Haare , braun .
Nase , mittel .

Bruchsal , den 19. Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
k . 134 . Nr . 5083 . Meersburg . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Der Spirituosenhändler Georg
Roth von Göppliygeu , königl . bayrischen Landgerichts
Landau , welcher des Betrugs zum Nachtheilc verschie¬
dener hiesiger Einwohner durch Verkauf von verfälsch¬
tem Lxtrsit ä 'sbsintde beschuldigt , wird aufgefordert ,
fich binnen 4 Wochen hier zu - stellen , indem
sonst das Lrkenntniß nach dem Ergebmß der Unter¬
suchung werde gefällt werden .

McerSburg , den 26 . Mai 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Speer .
k .84 . Nr . 10,661 . Offenburg . ( Erkennt -

niß .) Da Bäckermeister Simon Brendle von Ap¬
penweier der amtlichen Aufforderung vom 24 . d. M .,
Nr . 8427 , keine Folge geleistet , so wird derselbe wegen
beharrlicher Landesflüchtigkcit seines Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und der gesetzliche
Abzug von 3 Prozent von seinem bereits außer Land
gezogenen oder noch ziehenden Vermögensbetrag ver¬
fügt . — Offcnburg , den 27 . Mai 1857 .

Großh . bad . Oberamt .
v. Fab er .

k .92 . Nr . 14,795 . Mannheim . ( Erkennt -
n iß .) Pionnier Johann Heinrich Münzer von hier ,
welcher fich ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
bisher nicht stellte , wird hiermit wegen Desertion in
die gesetzliche Vermögensstrafe von 1200 fl . verur -
thcilt , und unter Verfällung in die Kosten dieses Ver¬
fahrens des Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt .

Mannheim , den 26 . Mai 1857 .
Großh . bad . Stadtamt . -

v. Hennin .
2 . 100 . Nr . 3779 . Wertheim . ( Erbvo .rja -

dung . ) Friedrich Martin und Johann Wilhelm
Schwab von Wertheim , deren dermaliger Aüfksst ^
haltsort diesseits unbekannt ist, find zur Erbschaft ihres
am 20 . Januar 1857 verstorbene » Vaters , Bäcker¬
meister Johann Sch wab alt von hier , durch das Ge¬
setz berufen .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werden auf¬
gefordert , ihre Ansprüche

binnen 3 Monaten ,
von heute an , bei unte ^ eichneter Behörde geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme ,
wenn sie - . die Vorgeladenen — zur Zeit des Erb¬
anfalls nichtMiehr am Leben gewesen avären .

Wertheim , den 27 . Mai 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Moser .
vät . Buch .

2 . 106 . Nr . 12,292 . Freiburg . ( Beding -
ter A - hrungevesehl .)

In Sachen des Baptist Klo rer in
Endingen gegen Bäcker Joseph Veck
jung von Zahringcn , z . Z . flüchtig ,
Forderung von 131 fl. 12 kr. für Frucht
betreffend .

Dem Beklagten wird aufgegeben , entweder den Klä¬
ger zu befriedigen , oder wenn er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangen will , dieses binnen
8 Tagenzu erklären , widrigenfalls auf klägerisches
Anrufen die Forderung für zugcstanden erklärt würde .

Binnen gleicher Frist hat der Beklagte in anher vor¬

zulegender öffentlicher Urkunde einen dahier wohnhaf -
trn Gewalthaber für den Empfang aller Einhändiguu -
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen ihm selbst
oder in seinem wirklichen Wohnsitze geschehen solle» ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen oder Erkennt -
niffe mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet oder cingehändigt wären , nur an die GerichtS -
tafel angeschlagen würden .

Freiburg , den 25 . Mai 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vät . Jägerschmidt .

2 .74 . Nr . 14,494 . Lahr . ( Schuldenliquida¬
tion .) Gegen die Verlassenschaft des Rathschreibers
Joseph Schmidt von Oberschopfheim ist Gant er -
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 17 . Juni 1857 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs , oder Untcrpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegcr
und ein Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers undGläu -
bigerausschuffcS die Nichterscheincnden als der Mehr -
hert der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Lahr , den 25 . Mai 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
i . k. von Braun .

17,445 . Frciburg . ( Entmün -
Die Entmündigung des geistesschwa¬
chen Peter Ing old von Wolfenwci -
ler betr .

Peter Ing old von Wolfenweiler wurde wegen
Geistesschwäche entmündigt und Mathias Maier
von da als dessen Vormund aufgestellt ; was zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 20 . Mai 1857 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vät . M . Ha ar , A . j .

L .994 . Nr . 10,643 . Karlsruhe .
Bekanntmachung

2 .77 . Nr .
digung .)

Den Fahrplan für den Som¬
merdienst betreffend .

Am 1 . Juni d . I . beginnt der Som¬
merdienst auf der Großh . Eisenbahn
nach Maßgabe des anliegenden Fahr¬
plans . -

Die näheren Angaben über die Ver¬
bindung der Eisenbahn - Fahrten mit
andern Transportanftalten sind in den
ausführlichen , auf fämmtlichen Sta¬
tionen ausgehängten Fahrplänen ent¬
halten .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1857 .
Direktion der Gr . Verkehrsansialten .

Zimmer .
! er m.
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